
Hüttenstempel

Traditionell bewirtschaftete Almen
1  Unter- und Oberahornkaser 
2  Wasserfall-Alm
3  Königsbergalm
4  Königstalalm 
5  Priesberg-Alm 
6  Gotzental-Alm

7  Gotzenalm 
8  Saletalm 
9  Fischunkel-Alm

10  Kühroint-Alm 
11  Schapbach-Alm 
12  Mitterkaseralm a. Watzmann
13  Schärtenalm 

14  Ragert-Alm 
15  Bind-Alm 
17  Kammerling-Alm (A) 
18  Hals-Alm 
19  Moosen-Alm
20  Anthaupten-Alm 
21  Mordau-Alm 

22  Scheibenkaser 
23  Zehnkaser
24  Schwarzbach-Alm
25  Roßfeldalm
26  Stuben-Alm

Almen ohne Senner(in)
27   Königsbergalm
28   Büchsenalm
30   Lattenberg-Alm
31   Dalsenalm
33   Vogelhütte

34   Engert-Alm
35   Eckau-Alm
36   Hoch-Alm
37   Mittereis-Alm
39   Gruben-Alm

Weitere Berghütten u. Berggaststätten
k   Vorderbrand
n   St. Bartholomä

AV   Alpenvereinshütten

Berghütten · www.huettenwirte.com mit dem Auto, Bus, Seilbahn oder Schiff zu erreichen
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Purtschellerhaus 1.692m
Pächter: Sigi u. Gabi 
Hinterbrandner, 13 Betten, 
35 Matratzenlager, 
Tel. Berg: +49/8652-2420 
oder +43/664-88366130
Tel. Tal: +49/8650-513,
info@purtschellerhaus.de 
www.purtschellerhaus.de

AV A

Kärlingerhaus 1.633m
im Steinernen Meer 
Telefon  08652-6019901
Pächter: Oliver Hoeft
94 Betten i. Mehrbettzimer, 
64 Matratzenlager,  
von Ende Mai bis Mitte Okto-
ber bewirtsch. Aufstieg von 
St. Bartholomä ca. 4 Std.
www.kaerlingerhaus.de

AV G

Stöhrhaus 1.894m
Tel.: 08652-7233 (Hütte)
Pächter: F. Freundl, K. Rommel; 
30 Betten, 28 Matratzen. Von 
Mitte Mai bis Mitte Oktober 
bewirtschaftet. Aufstieg von 
Maria Gern ca. 3 Std., von 
Bischofswiesen ca. 5 Std., von 
Marktschellenberg ca. 7 Std., 
von Seilbahn ca. 4 Std.  
www.stoehrhaus.de

AV Q Traunsteiner Hütte 1.560m
Tel. +49 (0)171-4378919
Pächter: Udo Weidner
9 Doppel-, 3 Dreibett-,  
6 Vierbettzimmer, 31 Lager
Mai bis Okt. geöffnet;
Aufstieg von Oberjetten-
berg, Schwarzbachwacht 
oder Reith in ca. 3 Std.
www.traunsteinerhuette.com

AV V

Ingolstädter Haus 2.119m
Telefon  +43(0)6583-8353
Pächter: Michael Millinger
14 Betten, 83 Matr.; Mitte 
Juni bis Anfang Okt. voll 
bewirtschaftet; Aufstieg von 
Wimbachbrücke 7 Std. oder 
von Weißbach b. Lofer Park-
platz Pürzelbach 4-5 Std.
ingolstaedterhaus@dav-ingolstadt.de

AV H

Reichenhaller Haus 1.750m
Bei Druckfreigabe noch 
keine Daten bekannt!

Aufstieg von Reichenhall 
Padinger Alm 3-4 Std., 
Padinger Klettersteig (C/D) 
ca. 5 Std.

AV O Wasseralm 1.423m, Hütte 
des DAV Berchtesgaden 
Tel.-Hütte  08652-6091160 
Pächter: Monika Pozsgai-
Schellmoser; 40 Lager; 
Anf. Juni bis Anf. Okt. be-
wirtschaftet; Aufstieg von 
Königssee/Salet ca. 3 Std. 
von der Gotzenalm ca. 4 Std. 
Reservierungen ausschl. über
www.huetten-holiday.com

AV T Riemannhaus 2.177 m
Telefon  +43 670 203 4373
Pächter: Laura Heiligen- 
setzer u. Jeremy Aicher  
Mitte Juni bis Anfang 
Oktober voll bewirtschaftet. 
Aufstieg vom Maria-Alm 
Parkplatz ca. 3 Std. • von 
Saalfelden über Peter-
Wiechenthaler-Hütte zum 
Riemannhaus ca. 5-6 Std.
www.dav-ingolstadt.de/
huetten/riemannhaus

AV d Passauer Hütte 2.051m
Telefon  +43680-5072624
Pächter: Michi Faber
Ab 9. Juni bewirtschaftet, 
Buchung über Homepage, 
Übernachtungsplätze: 50, 
Aufstieg: Leogang/Ullach, 
oder Weißbach b. Lofer auch 
mit Almtaxiunterstützung. 
www.passauer-huette.de

AV t

Watzmannhaus 1.930m
Telefon  08652-96422
Pächter: Paul Verst
Ca. Mitte Mai bis ca. Anfang 
Oktober voll bewirtschaftet.
8 Plätze Zweibettzimmer,  
44 Plätze Mehrbettzimmer, 
108 Plätze Matratzenlager.
Aufstieg von Wimbach-
brücke, Hammerstiel oder 
Königssee ca. 3 Std.  
www.watzmannhaus.de 

AV l

Zeppezauerhaus 1.663m
am Unterbserg mit Blick auf 
Salzburg; Tel.  +43 (0)662-
629862; Pächter: Uschi und 
Anton; tägl. geöffnet vom 
1. Mai bis 26. Okt.; 14 Betten u. 
22 Matratzen; mit der Unters-
bergbahn in ca. 20 Min. oder 
über den Reit- oder Doppler-
steig von Glanegg in ca. 3 Std.; 
www.zeppezauerhaus.at

AV Z

Blaueishütte 1.680m
am Hochkalter
Tel. 08657-271
Pächter: Fam. Hang
40 Bettenlager, 40 Matrat- 
zenlager; von Mitte Mai 
bis Mitte Oktober voll 
bewirtschaftet.
Aufstieg von Ramsau bzw. 
Hintersee 2,5-3 Std.
www.blaueishuette.de

AV N

Carl v. Stahl-Haus 1.734m
Tel. +49 (0)8652-6559922
Pächter: Peter Pruckner
24 Betten, 70 Matr.
ganzjährig bewirtschaftet
Aufstieg ab Parkpl. Hinter-
brand 2 Std.
www.stahlhaus.at

AV D

Königsbachalm 1.242m
Telefon Alm 08652-5551
Pächter: Andreas Renoth
keine Übernachtung
Mitte Mai bis Mitte Oktober 
bewirtschaftet
Aufstieg vom Parkplatz
Königssee 1,5 Std. 
info@koenigsbachalm.de
www.koenigsbachalm.de

E

Mitterkaseralm 1.534m
Telefon  08652-5100
Inhaber: J. Resch
keine Übernachtung
Pfingsten bis Ende Oktober/
ab Weihnachten bis Ende 
März bewirtschaftet
Aufstieg Parkplatz Hinter-
brand 1 1/4 Std.
Bergstation Jenner 1/2 Std.

B

Gotzenalm 1.685m
Pächter: Rudi Klecker
Info unter: www.gotzenalm.de
30 Lager, 5 Sechsbett-, 
5 Vierbett-, 2 Zweibettzimmer
von Ende Mai bis Mitte 
Oktober voll bewirtschaftet
Aufstieg 3–4 Std.
beliebte Radltour

F Wimbachschloss 950 m
Mobil: 01712450764
Betreiber: Petra Palt und 
Alexander Unger
Öffnungszeiten: 
Mai - Oktober
Keine Übernachtung.
info@wimbachschloss-ramsau.de
www.wimbachschloss-ramsau.de

L

Wimbachgrieshütte 1.327m
Telefon  08657-7944001
Pächter: Familie Aiglstorfer
Übernachtung: 20 Betten, 
28 Matratzen; Bewirtschaf-
tung: 1. Juni bis 15. Okt., 
kein Ruhetag; Aufstieg von 
Wimbachbrücke 3,5 Std.
www.wimbachgrieshuette.de

M Toni-Lenz-Hütte 1.450 m
Tel. +49 151-70817887
Pächter: Angela Kranawet-
vogl; Bettenlager -15 Pers.; 
Mitte Mai bis Ende Oktober; 
Aufstieg von Marktschellen-
berg 3 Std., ab Bergstation 
über Eder-Steig ca. 2 Std.
info@toni-lenz-huette.de
www.toni-lenz-huette.de

R Schärtenalm 1.359m
Tel. +49(0)177-6857275
Inhaberin: Annemarie Graßl
Von Anfang Mai bis Anfang 
Oktober bewirtschaftet.
Aufstieg über Hintersee 
1,5 Std, von Ramsau 2 Std.

X

Gerstreit 1.000m
Telefon  08657-497
info@berggasthof-gerstreit.de
www.berggasthof-gerstreit.de
Inhaber: Fam. Schwab
ganzjähirg geöffnet
von Mai bis Mitte Nov. 
jeden Sonntag „a lustige 
Musi“. Zu Fuß von Ilsank o. 
Zipfhäusl

a

Kallbrunnalm 1.454m
Telefon +43664-2357419 
unter tags nur über Whats- 
app; Pächter: Thomas Krüger
Mitte Mai bis Mitte Oktober 
bewirtschaftet; MTB-Strecke 
von Ramsau/Hintersee (D) 
über Hirswchbichl oder von 
Weißbach bei Lofer (Ö)
info@kallbrunnalm.de

b

Dr. Hugo-Beck-Haus 1.260m
Telefon  08652-2727
Pächter: Udo Walther
ganzjährig bewirtschaftet 
mit Übernachtungsmög-
lichkeit. Aufstieg von der 
Mittelstation Jenner 10 Min., 
von Hinterbrand in ca. 30 
Min. leicht erreichbar.
www.hugobeckhaus.de
dr.hugobeckhaus@gmail.com

g

Jenner a. Königssee 
„Jenneralm“ 1.800 m
Telefon 08652-95810
Im Sommer und Winter 
geöffnet.
Sonnenterrassen.
Keine Übernachtungs-
möglichkeiten.
www.jennerbahn.de

m

Jenner a. Königssee 
„Halbzeit“ 1.200 m
Telefon 08652-95810
Im Sommer und Winter 
geöffnet.
Sonnenterrassen.
Keine Übernachtungs-
möglichkeiten.
www.jennerbahn.de

z

Berggaststätte
Ahornkaser 1.521 m
Telefon 08652-2997
Pächter: Patrick Walser
Ganzjährig geöffnet
Direkt an der Rossfeldpano-
ramastraße, zu Fuß, mit Rad 
oder Fahrzeug erreichbar.
www.ahornkaser.de

r

Kehlsteinhaus 1.834m
Telefon  08652-2969
Pächter: N. Eder
keine Übernachtung
Restaurant Mai bis 
Oktober bewirtschaftet
RVO-Bus ab Hintereck
www.kehlsteinhaus.de
eder-berchtesgaden@t-online.de

c

Hirschbichl 1.153m
Telefon  +43(0)6582-8347
Besitzer: J. Hohenwarter
E-Mail: info@hirschbichl.at
8 Betten im Lager u. 4 App.; 
von 21. Mai bis Mitte Okt. 
bewirtschaftet, Aufstieg von  
Ramsau 2 Std., Bike von Rams- 
au oder Weißbach, Wanderbus 
von Ramsau oder Weißbach

e

Saletalm 605m
Telefon  08652-63007
www.saletalm.de
Inhaber: Fam. Schwaiger
keine Übernachtung
Mitte April bis Mitte Okt. 
bewirtschaftet, 
von der Endstation Königs-
see Schifffahrt 10 Min.

f Hirschkaser 1.390 m
Telefon  +49160-3405923
Valentin & Stefan
Ganzjährig von 9 - 17 Uhr 
geöffnet.
Bei jedem Wetter.
Schneller Aufstieg vom 
Hochschwarzeck/Ramsau.
Keine Übernachtungen.
www.hirschkaser-ramsau.de

q

Graflhöhe 1.000m
Telefon  08652-2577
Besitzer: Fam. Ebner
keine Übernachtung
Am Carl-von-Linde-Weg 
gelegen, Aufstieg von 
Berchtesgaden ca. 1,5 Std
Aktuelle Öffnungszeiten 
auf unser Homepage
www.windbeutelbaron.de

i

Roßfeld-Skihütte 1.551m
Telefon  08652-6556500
Pächter: Johanna u. Christoph
Unsere aktuellen Öffnungs-
zeiten finden sie auf unserer 
Homepage.
Aufstieg: Roßfeld-Höhen-
ringstraße oder zu Fuß von 
Buchenhöhe oder Mautstelle 
Nord bzw. Oberau.
www.rossfeld-skihuette.com

h

Kneifelspitze 1.189m
Telefon  08652-62338
Besitzer Fam. Datz
Von Ende März bis Anfang 
Nov. durchgehend
von 9-17.30 Uhr geöffnet.
Keine Übernachtung.
Aktuelle Infos:
www.kneifelspitze-berchtesgaden.de

S Schneibsteinhaus 1.670m
Am Torrener Joch
Familie Stefan Lienbacher
Telefon  08652-2596
Öffnungszeiten: Anfang 
Mai – Ende Oktober / 
Winteröffnungszeiten auf 
www.schneibsteinhaus.de

Y

Hochalm in Unken 1.460 m
Telefon  +43 664 4533666
Pächter: Nikolaus Vitzthum
Anf. Juni - Ende Okt. u. Weih- 
nachten bis Ostern geöffnet. Di.  
Ruhetag. Aufstieg P1 Heutal  
über Forstweg. Von P2 Heutal- 
bauer über Wandersteig Nr. 19.  
Von Unken Dorfmitte i.R. Wet- 
terkreuz. Von Ruhpolding über’s  
Kraxenbachtal u. Sonntagshorn.

WLitzlalm 1.310m
Tel. +43 (0)664-5308443
Christian Hochwarter
Mitte Mai bis Mitte Oktober 
geöffnet, Aufstieg von 
Ramsau/Hintersee über 
Pass Hirschbichl. Beliebte 
Mountainbike Strecke
chrishochwarter@gmx.at

U

Matrashaus des ÖTK 2.941m
Telefon +43 (0)6467-7566
Pächter: Roman Kurz
58 Lager, 12 Bettenlager
Juni bis Oktober  
bewirtschaftet
Aufstieg vom Parkplatz  
Arthurhaus über  
Mitterfeldalm 5–6 Std.

C

Kühroint-Hütte 1.420m
Privat:  0171-3533369
Pächter: R. Voss
6 Betten, 22 Komfortlager
Mitte Mai bis Mitte Oktober 
voll bewirtschaftet
Aufstieg von Wimbach-
brücke, Hammerstiel oder 
Königssee ca. 2 Std.

J

Grünsteinhütte 1.220m
Telefon  0151-58434354 
Pächter: Sonja Sibein
1. Mai tägl. bis Ende Oktober 
von 9-18 Uhr geöffnet. 
Keine Übernachtung
Aufstieg über Wanderpark-
platz Hammerstiel 1Std., über 
Rodelbahn K’see 1 1/4 Std.
www.gruensteinhuette.de

K Söldenköpfl 1.000m
am Soleleitungsweg
Tel. 08652-2383
Pächter: A. Aschauer, keine 
Übernachtung, Weihnachten 
bis Ende Okt. bewirtschaftet 
(bayerische Küche), 9-18 Uhr 
geöffnet, Fr. Ruhetag, Wande- 
rung vom Zipfhäusl 1,5 Std. 
(flacher Panoramaweg)

P

www.huettenwirte.com jobbörse

Passauer Hütte



Berghütten sind keine Höhenrestaurants –
sie sind Stützpunkte, Start und Ziel für 
alpine Unternehmungen. Dazu gehört eine
Nacht auf einer Berghütte. Wer je das 
phantastische Erlebnis eines Sonnenunter-
gangs im Hochgebirge genießen durfte, 
um am nächsten morgen, hoch über dem 
Tal und fern vom Alltag aufzubrechen, 
weiß, was der Zauber bedeutet. Sicher, der 
Komfort ist begrenzt, was aber in aller 
Regel die Stimmung fördert. 
 Die Berchtesgadener Alpen bieten viel-
fältige Möglichkeiten für ausgedehnte 
Wanderungen von Hütte zu Hütte – eine 
Woche abseits der Zivilisation ist kein Pro-
blem. Gute körperliche Verfassung, alpine 
Erfahrung und entsprechende Ausrüstung 
sind dafür zwingende Voraussetzung. 
 Die Tourentipps rechts helfen Ihnen, die 
notwendige Kondition und Erfahrung zu 
erwerben. Steigern Sie Höhendifferenz, 
Länge und Schwierigkeit langsam und 
überfordern Sie sich nicht. Schritt für 
Schritt kommen Sie sicher ans Ziel.

Hüttenzauber ist keine Hexerei
Wimbachgrieshütte
Auf bequemem Weg durch eine 
unglaubliche Landschaft.
Hirschbichl
Durch das idyllische Klausbachtal führt 
ein überwiegend beschaulicher, gut 
ausgebauter Weg.
Gotzenalm
Allein der Blick vom Feuerpalfen auf den 
Königssee lohnt die Mühe.
Purtschellerhaus
Durch die Hütte geht die bayerisch/
österreichische Landesgrenze. Eine urige 
Unterkunft für einen gemütlichen Hütten-
abend.
Kärlinger Haus
Von St. Bartholomä durch die berüchtigte 
Saugasse ins Steinerne Meer.
Blaueishütte
Von der Hütte öffnet sich ein hochalpines 
Panorama mit Blick auf den Gletscher. 
Toni-Lenz-Hütte
Idealer Ausgangspunkt für die Expedition 
in die Eishöhle. Achtung: auch im Hoch-
sommer um die 0° Celsius. 

Wichtige Adressen
    Alpine Auskunft · Am Fischerbichl 1 · D–83471 Berchtesgaden · Tel. 08652-9764615
    alpine-auskunft@dav-berchtesgaden.de, ab 29. April immer Montag bis Freitag von 16–18 Uhr

Tourist-Information Bergerlebnis Berchtesgaden (im AlpenCongress) · Maximilianstr. 9 · D–83471 Berch-
tesgaden · Tel. 08652-65650-700 · Fax 08652-65650-69 · info@berchtesgaden.de · www.berchtesgaden.de

Tourist-Information Berchtesgaden-Oberau · Roßfeldstraße 22 · D–83471 Berchtesgaden
Tel. 08652-964960 · Fax 08652-964961 · info-oberau@berchtesgaden.de · www.berchtesgaden-oberau.de

Tourist-Information Bischofswiesen · Hauptstraße 40 · D–83483 Bischofswiesen · Tel. 08652-977220
Fax 08652-9772222 · info@bischofswiesen.de · www.bischofswiesen.de

Tourist-Information Marktschellenberg · Salzburger Straße 2 · D–83487 Marktschellenberg
Tel. 08650-9888-30 · Fax 08650-9888-31 · touristinfo@marktschellenberg.de · www.marktschellenberg.de

Tourist-Information Ramsau · Im Tal 2 · D–83486 Ramsau · Tel. 08657-988920 · Fax 08657-772
info@ramsau.de · www.ramsau.de

Tourist-Information Schönau a. Königssee · Rathausplatz 1 · D–83471 Schönau a. Königssee
Tel. 08652-1760 · Fax 08652-4050 · tourismus@koenigssee.com · www.koenigssee.com

Tourismusverband Kuchl · Markt 25 · A-5431 Kuchl · Tel. +43-6244-6227
office@kuchl-info.at · www.kuchl-info.at

Nationalparkzentrum „Haus der Berge“ · Hanielstr. 7 · D–83471 Berchtesgaden · Telefon 08652-979060-0
Fax 08652-69434 · info@nationalparkhaus.org · www.nationalpark-berchtesgaden.de

RVO Regionalverkehr Oberbayern GmbH · Niederlassung Berchtesgaden · Bahnhofsbüro,
83471 Berchtesgaden · Telefon 08652-9448-20 · berchtesgaden@rvo-bus.de · www.rvo-bus.de

Von Hütte zu Hütte ...

• Purtschellerhaus  Stahlhaus/Schneibsteinhaus über hohen Göll 
 8 Stunden / 7,25 km /  1000 m /  950 m / Weg 451

• Stahlhaus/Schneibsteinhaus  Gotzenalm über Schneibstein, Seeleinsee u. Landtal
 6 Stunden / 12 km /  825 m /  950 m / Weg 416

• Stahlhaus/Schneibsteinhaus  Gotzenalm über Königsbachalm und Gotzentalalm
 4 Stunden / 12 km /  650 m /  600 m / Weg 498 & 493

• Gotzenalm  Wasseralm über den Reitsteig
 4 Stunden / 9 km /  400 m /  650 m / Weg 493 & 416

• Wasseralm  Kärlingerhaus über den Schwarz- und Grünsee
 4 Stunden / 8 km /  750 m /  450 m / Weg 416

• Kärlingerhaus  Ingolstädter-Haus (Steinernes Meer)
 3 Stunden / 5,3 km /  625 m /  125 m / Weg 420

• Ingolstädter-Haus  Wimbachgrieshütte über Trischübel
 4,5 Stunden / 7,8 km /  200 m /  1000 m / Weg 411 & 419

• Wimbachgrieshütte  Blaueishütte über die Hochalm und Schärtenspitze
 7,5 Stunden / 10 km /  1325 m /  925 m / Weg 421 & 486

• Wimbachgrieshütte  Blaueishütte über die Wimbachbrücke und Ramsau
 7,5 Stunden / 17,5 km /  1050 m /  700 m / Weg 421 & 481

• Watzmannhaus  Wimbachgrieshütte (Watzmannüberschreitung, Klettersteig)
 10 Stunden / 8,25 km /  950 m /  1600 m / Weg 441

• Dr.-Hugo-Beck-Haus  Gotzenalm über Königsbachalm und Gotzentalalm
 3,5 Stunden / 10,5 km /  600 m /  180 m / Weg 497 & 493

• Kührointalm  Kärlingerhaus über Rinnkendlsteig und Saugasse
 7,5 Stunden / 15 km /  900 m /  1120 m / Weg 443 & 412

Schwierigkeitsgrade:

• Einfache Bergwege sind überwiegend schmal, können steil angelegt sein und weisen 
 keine absturzgefährlichen Passagen auf.

• Mittelschwere Bergwege sind oft überwiegend schmal, oft steil angelegt und können 
 absturzgefährliche Passagen aufweisen. Es können zudem versicherte Gehpassagen 
 (z. B. Drahtseil) vorkommen.

• Schwere Bergwege sind schmal, oft steil angelegt und absturzgefährlich. Es kommen
 gehäuft versicherte Gehpassagen und/oder einfache Kletterpassagen vor, die den 
 Gebrauch der Hände erfordern. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind unbedingt 
 erforderlich!

Beim Hüttenwandern nicht vergessen:
–  Hüttenschlafsack oder leichter Schlafsack (sauber)
–  Hüttenschuhe oder leichte Hausschuhe (mit Gummisohle)
–  Taschenlampe oder Stirnlampe
–  kleiner Müllsack für die eigenen Abfälle
–  genügend Bargeld, weil meistens keine Kartenzahlung möglich ist
–  kleines Handtuch und das Nötigste für die persönliche Hygiene
–  Ohrstöpsel machen es geräuschempfindlichen Schläfern oft leichter
–  Wanderkarte zur weiteren Tourenplanung

Zu Ihrer Sicherheit
Informieren Sie sich über Schwierigkeits-
grad, Gipfelhöhe und Gehzeiten. 
Nehmen Sie eine Karte mit und üben Sie, 
sie zu lesen.
Achten Sie auf die Wettervorhersagen und 
nehmen Sie die Ankündigungen ernst.
Informieren Sie Bekannte, Mitwanderer 
oder den Hüttenwirt über Ihre geplante 
Tour und wann Sie spätestens zurück sein 
wollen. Teilen Sie ihnen, wenn möglich, 
eventuelle Änderungen mit.
Auf die richtige Kleidung kommt es an! 
Tragen Sie stabile Bergstiefel mit fester 
Sohle. Kleiden Sie sich nach dem Mehr-
schichtprinzip und denken Sie auch an 
Ersatzwäsche, Erste-Hilfe-Set, Bargeld, 
eine Uhr, Telefon, ausreichend Proviant 
und Getränke.
Genau so wichtig wie Regenschutzkleidung 
ist bei schönem Wetter ein Sonnenhut, Son-
nencreme und min. 2 l Getränk pro Person 
für eine Tagestour einzupacken, wenn keine 
sichere Einkehrmöglichkeit 

bzw. Wasserstellen auf der Strecke liegen!
Nehmen Sie sich genug Zeit; planen Sie 
so, daß Sie bei Tageslicht zurückkommen.
Machen Sie regelmäßig Pause und Essen 
und Trinken Sie ausreichend.

Schützen Sie die Natur: 
Nehmen Sie Ihren Abfall wieder mit ins Tal, 
bleiben Sie auf den markierten Wegen und 
pflücken Sie keine geschützten Pflanzen.Im 
Nationalpark sind übrigens alle Pflanzen 
geschüzt.
Kehren Sie um, falls Schwierigkeiten und 
Gefahren auftreten (Wettersturz, Wegunter-
brechung, steile Schneefelder, Nebel etc).

Tipp: Überprüfen Sie vor Tourantritt den 
Zustand Ihrer Bergschuhe und speziell die 
Verklebung der Sohlen bei älteren Model-
len, da sich diese oft unangekündigt durch 
Materialermüdung ganzflächig ablösen 
können.

Internationale Notrufnummer: 112

Was ist eine traditionell bewirtschaftete Alm
Heute gibt es in den Alpen zahlreiche Almen (zum Teil gastronomische Großbetriebe), 
die mit traditioneller Almbewirtschaftung wenig oder nichts mehr gemein haben. 
 Im Berchtesgadener Land werden viele Almen nach wie vor traditionell bewirtschaftet. 
Diese Almen unterscheiden sich von konzessionierten Almhütten und Berggasthäusern 
durch folgende Merkmale:
- die Bewirtung erfolgt nur während der Auftriebszeit
- Beschränkung auf eigene Produkte (z.B. Milch, Butter, Käse,  

Speckbrot)
- kein zusätzliches Personal für die Bewirtung
- keine Anbauten und Vergrößerungen (8–12 Sitzplätze)
- keine Fahrmöglichkeit für Besucher und Lieferanten
- keine Werbung
Die Auftriebszeit ist gewöhnlich von Mitte Juni bis Ende September, allerdings variieren 
diese bei einzelnen Almen. Bitte erkundigen Sie sich vor Ort, ob die Alm bewirtschaftet ist.
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Komm vorbei! 
Im Nationalparkzentrum  

»Haus der Berge«  
in Berchtesgaden.

Haus der Berge 
Nationalparkzentrum 
Hanielstraße 7 
83471 Berchtesgaden

+49 8652 979060-0 
hausderberge@npv-bgd.bayern.de 
haus-der-berge.bayern.de

Kinder-Rätselreise rund ums Rathaus Schönau a. Königssee
Auf Spurensuche mit Mankei Maxl

rätselreise

Auf Spurensuche mit Mankei 
Maxl – rund um das Rathaus 
Schönau a. Königssee

Geh ein paar Schritte weiter zum Kiesweg und folge diesem nach links. Am 

Alpingarten entlang findest du nach einem kurzen Stück auf der rechten Seite 

ein grünes Schild. Kannst du lesen, an welchen ehemaligen Bürgermeister es 

erinnern soll? Ihm ist dieser Weg gewidmet.

Jetzt geht es ein kurzes Stück Richtung Straße. Sieh dich gut um, ein goldenes 

Tier schaut dir von der Kirchturmspitze aus zu. Kannst du mir sagen, welches 

Tier das ist?

Schon gewusst? Dieses Tier ist ein altes Messinstrument, 
das sich nach der Richtung des Windes dreht

Hahn

Wolfgang Amadeus Mozart
Carl von Linde
Franz Brandner

Kuh
Schwein

Besuch 
doch den Carl-von-Linde-Weg gerne mal mit deiner Familie. Nach einer gemütlichen Wan-derung kommst du an verschiedenen Gaststätten und einer Sommer-rodelbahn vorbei.
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BROSCHÜRE

Tourist-Information Schönau a. Königssee
Rathausplatz 1 | 83471 Schönau a. Königssee | koenigssee.de
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Werbestudio Rathausplatz 7
83471 Berchtesgaden 
Tel. +49 (0) 86 52 - 6 69 05
Fax +49 (0) 86 52 - 6 69 06

Vom Entwurf bis zur fertigen Drucksache ... alles aus einer Hand!

i n f o @ g l - w e r b e s t u d i o . d e  ·  w w w . g l - w e r b e s t u d i o . d e

IDEAL FÜR IHRENURLAUB IN BERCHTESGADEN
Erhältlich im Buch- & Zeitschrift enhandel oder unter plenk-verlag.com
info@plenk.media • Koch-Sternfeld-Straße 5 • 83471 Berchtesgaden

• mit nummerierten Wanderwegen 
 und UTM-Gitt er für GPS
• inkl. Tourenführer, Schutzhütt en-
 verzeichnis und Sicherheitsregeln
• alle Gipfel und Wege in den 
 Berchtesgadener Alpen
• wasserfest und unverwüstlich
• in Zusammenarbeit mit dem 
 Nationalpark Berchtesgaden

11.90 €Plenk´s Spezialführer
Berchtesgadener Alpen –
Die schönsten Rundtouren
mit Wanderkarte

• abwechslungsreicher Wanderführer
• 75 sorgfältig beschriebene Rundtouren
• vielfältige Tourenvarianten
• kostenlose GPX-Tourendaten
 Download
• detaillierte Kartenskizzen 
• einfache Handhabung 
• farbliche Einteilung nach 
 Wegekategorien
• starke Bebilderung
• Einkehr-Optionen

19.99 €

Wanderkarte 
1:25.000

Naturbad Aschauerweiher
Badespaß am Fuße des Watzmanns
Geöffnet: Mitte Mai bis Mitte September
Telefon: +49 (0) 8652/3366 
Märchenpfad Bischofswiesen
Geheimnisvoller Märchenwald mit Ratestationen
Geöffnet: April – November
Eintritt frei 

Naturbad Aschauerweiher
mit Märchenpfad
Aschauerweiherstr. 85
D-83483 Bischofswiesen
www.bischofswiesen.de

Informationen der Schifffahrt Königssee – gültig für 2024

• Fahrt nach St. Bartholomä ganzjährig

• Fahrt nach Salet von 27.04. bis 13.10.2024

• Abfahrt letztes Boot in der Zwischen- bzw. Hauptsaison (18.05. bis 04.10.) 
 ab Salet 17:40 Uhr bzw. St. Bartholomä 18:00 Uhr

• Abfahrt letztes Boot in der Vor- bzw. Nachsaison (27.04. bis 13.10.)
 ab Salet 17:10 Uhr bzw. St. Bartholomä 17:30 Uhr

•	Auf	den	Booten:	Maulkorbpflicht	für	Hunde

Naturerlebnisse
zu jeder Jahreszeit:
Herzlich willkommen im einzigen Alpen-Nationalpark Deutschlands! 

Die eigenständige Entwicklung der Tier- und Pflanzenwelt steht im Nationalpark Berchtes-
gaden natürlich im Vordergrund. Doch damit nicht genug: Besucher sammeln einmalige 
Erfahrungen in der Wildnis und lernen die Geheimnisse von Steinadler, Murmeltier, Gams 
und Co. kennen – draußen in der Natur und im Nationalparkzentrum „Haus der Berge“ in 
Berchtesgaden. 

Oberste Zielsetzung im Nationalpark ist der Schutz der Natur in ihrer Ursprünglichkeit, 
ganz nach dem Motto: Natur Natur sein lassen. Doch damit nicht genug: Forschung, 
Umweltbildung, Öffentlichkeitsarbeit und Erholung zählen ebenfalls zu den Aufgaben 
des Schutzgebiets. Bitte halten Sie sich bei Ihrem Besuch an die Regeln zum Schutz der 
einzigartigen Bergwildnis, vielen Dank! 

Das ganze Jahr hindurch bietet der Nationalpark seinen Gästen ein vielseitiges Programm, 
von Tierspurenwanderungen im Winter über botanische Führungen bis hin zu Touren ins 
Reich der Steinader und Bartgeier – kostenfrei!  

Tipp: Besuchen Sie das Nationalparkzentrum „Haus der Berge“ in Berchtesgaden – 
es lohnt sich!

Der Ramsauer Alm-Erlebnisweg führt über 
drei Almen vorbei an gut einem Dutzend 
Informationstafeln. Chronologisch und 
thematisch gegliedert kann sich der 
interessierte Besucher gründlich über die 
Almwirtschaft informieren. Geschichte und 
Geologie, Arbeits- und Lebensbedingungen 
werden erläutert und können zum Teil vor 
Ort beobachtet werden.
    So wird z.B. der Wechsel von tiefer zu 
höher gelegenen Weideflächen noch heute 
praktiziert. Die Bergbauern haben dabei 
von der Natur gelernt und die Almwirt-

Wanderung durch die Geschichte der Almwirtschaft
schaft optimal den Bedingungen im Gebir-
ge angepasst. Da die Vegetationsperiode 
pro 100Hm um eine Woche abnimmt, 
nutzen sie unterschiedlich hoch gelegene 
Almen als Weidefläche. Die Niederalm 
wird als Zwischenstation genutzt, bis im 
Hochsommer das Vieh auf die Ober- oder 
Hochalm getrieben wird. In der Zwischen-
zeit können sich die unteren Weideflächen 
erholen und das Vieh findet dort im Herbst 
wieder genug Nahrung. Vielfach existiert 
dazwischen noch der Mitterkaser, eine 
zusätzliche Alm. Diese Praxis schont die 
knappen Ressourcen und schützt die 
empfindlichen Almen vor Überweidung. 
    Ein Förderprogramm des Freistaats Bayern 
sorgt dafür, dass viele Almen heute wieder 
bewirtschaftet werden. So können wir unter-
wegs bei frischer Milch und einer herzhaften 
Brotzeit aufschlussreiche Einblicke in den All-
tag der Sennerinnen und Senner gewinnen.
Start Ramsau, Schwarzbachwacht 
Länge ca. 11km
Höhe 890–1540m
Gehzeit ca. 4 Stunden
Weitere Infos unter:
https://www.berchtesgaden.de/wandern/
wanderwege/almerlebnisweg-ramsau

Moosen-Alm

Lattenberg-Alm

Mordau-Alm
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Was ist der
Hüttenwirteverein?
1993 haben sich verschiedene Hütten 
aus den Berchtesgadener und Salzburger 
Bergen zum Hüttenwirteverein zusammen-
geschlossen. Schon damals war man der 
Meinung, man sollte gemeinsame Interes-
sen auch über die Staatsgrenzen hinweg 
nach außen vertreten.
Die Hüttenwirtinnen und Hüttenwirte 
wollen durch Tipps und Ratschläge den 
Hüttenbesuch erleichtern, und über die 
Hüttenbewirtschaftung informieren.

Da viele der Hütten in Naturschutzge-
bieten oder sogar im Alpen Nationalpark 
Berchtesgaden liegen, ist uns auch der 
Natur- und Umweltschutz im alpinen 
Bereich ein besonderes Anliegen.
Der Hüttenwirteverein vertritt seine 
Mitglieder auch gegenüber Behörden 
und Institutionen und unterstützt sie bei 
internen Fragen.
Informationen gibt’s auch im Internet 
unter: www.huettenwirte.com
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lIhr digitaler 
Urlaubsbegleiter Maxl

JETZT 
HERUNTER-
LADEN!

Immer an Ihrer Seite

Mit top 
aktuellem 

Veranstaltungs-
kalender!

Wandern, Klettersteig,
     Sportklettern, Watzmann,
         Watzmann Ostwand

www.alpinschuleberchtesgaden.de


